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Kreuzes “ genannt , wird bereits verfchwunden fein , als man die alte
gothifche Burg 1 im 16 . Jahrhundert dergeftalt umbaute , dafs ein von vier
Flügeln umfchloffener Hot mit Arkaden (? ) entftand . Als der mittlere Theil
des jetzigen Schloffes befteht diefes Bauwerk des 16 . Jahrhunderts noch und
man bemerkt von ihm mancherlei Thür - und Fenfterprofile , Wendeltreppen
u . f. w . Der Erbauer der Trebnitzer Dorfkirche hat auch diefes im dreifsig -
jährigen Kriege ftark verwültete Schlofs wieder herftellen laffen und ihm
eine neueFa9ade mit feitlichen Flügeln , natürlich in den barocken , hier fehr
nüchternen Formen feiner Zeit zugefügt . 2

Trotha .
Pfarrkirchdorf , 2 km nördlich von Halle gelegen , Station der Halle -

Afcherslebener Bahn . Das Dort wird 1121 dem Klotler zum Neuen Werke
bei Halle gefchenkt . Der Ritterfitz derer von Trotha ift bereits im ^ . Jahr¬
hundert in Folge immerwährender Streitigkeiten mit dem Klotler zum
Neuen Werke eingegangen , und fchon im 18 . Jahrhundert konnte über die
Lage desfelben beftimmt nichts mehr angegeben werden . Im Süden am
Dorfe liegt die Kirche auf einer kleinen Anhöhe . Ihr Bau ift vielleicht mit
Ausnahme des Thurmes 1730 aufgeführt auf der Stelle eines urfprünglich
romanifchen . Er hat Strebepfeiler und eine dreifeitige Chorpartie , in deren
Oftwand der Eingang liegt , während der Altar weltlich lieht . Ein lebens -
grofser Crucifixus mit weifser Oelfarbe angeltrichen befindet fich über der
Kanzel aus dem Anfänge des 17 . Jahrhunderts ; er ift wohl im 17 . oder 18 .
Jahrhundert gemacht und von ganz naturaliftilch grauenerweckendem Ge -
fichisausdrucke . Die Glocke von 0,44 ™ DurchmeJTer ift von länglicher
Form mit breitem Kranze und hat oben vier Schnüre ohne Infchrift und
Schmuck ; ße wird dem 15 . Jahrhundert angehören . Die Glocken von 1,17 “ ,
0,87 “ und 0,74” Durchmetfer find 1875 von G . A . Jauck in Leipzig gegoffen
und haben die Inschriften die erfte Ehre sei Gott in der Höhe , die zweite
Friede auf Erden , die dritte den Menschen ein Wohlgefallen .

Untermasch witz .
Kirchdorf , Filial von Mötzlich , 6 km nordöftlich von Halle gelegen .

Urfprünglich gab es ein Ober - , Mittel - und Untermafchwitz ; im dreifsig -
jährigen Kriege wurde Mittelmafchwitz zerftört . Ein Vorwerk zu Mafchwitz ,
ehemals im Befitze derer von Trotha geht 1389 mit Zustimmung der Lehns -

1 Man fpricht von einer Wafferburg , was hier nur heifsen kann , dafs diefe alte , nicht
hoch gelegene Burg von einem "

Waffergraben umgeben war .
2 von Dreyhaupt fchreibt und im Dorfe haben fich darüber auch mancherlei legenden¬

hafte Traditionen erhalten , dafs H . Chr . von Rauchhaupt zu diefem Schlofsbaue die gefangenen
Türken und Kamele , die er mit heim gebracht habe , verwendet hätte . Die Türken aber feien ,
als fie dentfeh veiftanden , durchgegangen und wieder in ihre Heimalh gekommen .
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